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Kompensatorischer Konsum, 
Kaufsucht und Verschuldung  

bei Kindern und Jugendlichen 



Zentrale Fragen 
ÅWas verstehen wir unter kompensatorischem 

Konsum und Kaufsucht?  
ÅIn welchem Umfang finden wir 

kompensatorischen Konsum und Kaufsucht 
bei Kindern, Jugendlichen und 
Jungerwachsenen und wie hat sich dieses 
Verhalten in den letzten Jahren entwickelt? 
ÅUnter welchen sozialen und individuellen 

Bedingungen treten diese Kauf- und 
Konsummuster auf? 
ÅWelche finanziellen Folgen lassen sich bei 

diesen Kauf- und Konsummustern 
beobachten? 
 
 



Grundlegende Studien 
Å2005: bundesweite repräsentative Studie bei 

1003 Kindern und Jugendlichen zwischen 10 
und 17 Jahren 

Å2002: in Bielefeld und Halle/Saale 
(repräsentativ für ABL und NBL) durchgeführte 
Studie bei 845 Jugendlichen zwischen 15 und 
24 Jahren  

Å1996: ebenfalls in den o.g. Städten 
durchgeführte Studie bei 548 Jugendlichen 
zwischen 15 und 20 Jahre 



Kompensatorischer Konsum 
Als kompensatorischen Konsum bezeichnen wir ein Kauf- und 
Konsumverhalten, das "nicht (vorrangig) den Zwecken dient, 
denen das gleiche Verhalten normalerweise gewidmet ist, 
sondern Defizite kompensieren soll, die aus dem Nicht-Lösen 
ganz anderer Probleme entstanden sind. Kompensatorisches 
Kaufen kann beispielsweise die Funktion haben, dem Käufer 
über beruflichen Stress oder private Enttäuschung hinweg-
zuhelfen. Das Gut wird dann nicht (oder nicht in erster Linie) um 
seines Gebrauchswertes willen gekauft, sondern um der Befri-
edigung willen, die der Kaufakt selbst dem Käufer verschafft, und 
zugleich in der Erwartung, dass diese Befriedigung einen 
Ausgleich für die Frustration bieten möge, die durch das unbe-
wältigte Problem hervorgerufen wurde" (Scherhorn/Reisch/Raab 
1992: 4).  



Kaufsucht 

Kaufsucht liegt dann vor, wenn das 
kompensatorische Konsumverhalten die für ein 
Suchtverhalten typischen Merkmale zeigt, 
nämlich die Verengung auf bestimmte Objekte, 
die Unwiderstehlichkeit und in vielen Fällen 
auch die Dosissteigerung und das Auftreten von 
Entzugserscheinungen. Kaufsucht kann zur 
Krankheit führen. 

 



Dimensionen der Kaufsucht 
Åein unwiderstehlicher innerer Antrieb bzw. 

Impuls, etwas zu kaufen (push-Faktor), 
Åein eher von außen stammender Hang zur 

Verschwendung, Geld auszugeben zu müssen, 
das man hat, Dinge zu kaufen, die man sich 
eigentlich gar nicht leisten kann (pull-Faktor), 
Åein schlechtes Gewissen nach dem Kauf, 

Selbstzweifel, Reue und Schamgefühl, 
Ådie nachträgliche Feststellung der 

Nutzlosigkeit, der Unbrauchbarkeit des 
Gekauften. 
 
 



Umfang von kompensatorischem 
Konsum und Kaufsucht 

       Kompensatorischer  darunter 

                                                                                             Konsum Kaufsucht 

%  %  n 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Jugendliche    15-20 Jahre 1996  16  6  548 

Jugendliche     15-24 Jahre 2002  14  6  816 

Kinder u. Jugendliche  10-17 Jahre 2005  10  4           1003 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Quellen: Lange 1997: 141, Lange 2004: 136, Fries/Göbel/Lange 2007: 168 

 



Individuelle Bedingungen der 
Kaufsucht 

  Kaufsucht 

(15-24-Jährige) 

Kaufsucht 

(10-17-Jährige) 

  r r 

Individuelle  Bedingungen     

Einnahmen .00 .15 

Bildungsniveau -.14 -.04 

Schulleistung -.14 -.08 

Selbstwertschwäche .22 .29 

Externale Kontrollorientierung .18 .16 

Positive Einstellung zur Werbung .24 .19 



Soziale Bedingungen der Kaufsucht 

Geschlecht(-srolle) .16 .14 

Alter(-srolle) .16 .17 

Berufsstatus Vater .00 .00 

Konfliktintensität in der Familie - .18 

Demokratische Erziehung -.07 -.16 

Autoritäre Erziehung .00 -.08 

Überbehütete Erziehung .13 .03 

Marktkonforme Gelderziehung -.21 -.10 

Liberale Gelderziehung - .15 

Konsumbindung an Freunde  .26 - 

Kaufsucht 

(15-24-Jährige) 

Kaufsucht 

(10-17-Jährige) 





Verschuldungsraten und –höhen bei 
Kindern und Jugendlichen (10-24) 

Alter     10-12 13-17 18-20 21-24 

--------------------------------------------------------------------- 

Verschuldungsrate (%)     5     11     17      19 

Verschuld.-höhe (Euro)     6     60   930  1930 

Überschuld.-raten (%)                    5      12 

Überschuld.-höhen (Euro)  2290  3420 

 



Präventionsmaterialien 


